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Jakob, die Krähe
© EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

1) Jakob gefällt Jacquelines Eltern. Nun heiraten
die beiden. Der Krähenpfarrer ermahnt sie in
der Krähensprache, einander stets beizustehen

und sich nicht zu wichtig zu nehmen.

3) Drei junge Sänger krächzen einen Schlager
im Takt des neuesten Krähentanzes, des «Kob-
ja-Kobja»

2) Dann gibt es ein grosses Hochzeitsessen mit
vielen Arten von Kernen und Körnern. Jakob
hat dazu auch einige Guezli gespendet.

4) und Jakob und die junge Frau schwingen
sich bei diesen herrlichen Tönen zusammen
in die Lüfte. Bald folgen die andern, schliesslich

auch Jacquelines Eltern.

5) Am Höhepunkt des Festes entfernen sich
Jakob und Jacqueline ganz still, um die Gäste in
ihrer guten Stimmung nicht zu stören

6) und fliegen auf die Hochzeitsreise. Noch
lange spricht man im Krähenstaat davon, wie
flott Jakob als Bräutigam und wie schön seine
Braut an diesem Tag gewesen sei.
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